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Zivnostenskd 
Entwürfe für 

Villenbauten 
(Hiezu. Tafel 

Jjenn man aus Oesterreich über Deutschland und 
England nach den Vereinigten Staaten von Nord¬ 
amerika reist und dabei die Art. wie der be¬ 

mittelte Bürgerstand in den verschiedenen Ländern zu 
wohnen pflegt, im Auge behält, so wird man auf die 
scheinbar so schroffen Gegensätze zwischen unserem Vater¬ 
lande und dem neuen Welttheile allmälig vorbereitet. Das 
schmale und tiefe Familienwohnhaus, das scheinbar durch 

in Amerika. 
25 und 26.) 

die Lage des Platzes in die Höhe getrieben wird und in 
England sowie jenseits des Oceans so sehr beliebt ist, 
lässt sich leicht auch in Norddeutschland an vielen Bei¬ 
spielen verfolgen und hat in den alten Hansestädten eine 
Verbreitung, die noch aus frühem Mittelalter datirt. Die 
alte deutsche Diele, verwandt mit der englischen »hall«, 
als wichtigster Centralraum des Hauses mit der hölzernen 
Treppe, die fast wie ein Möbelstück in den Raum hinein- 
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Nr. 1. Altes Farmgebäude aus Brooklyn (errichtet 1636). 

gestellt ist, bleibt überall für diesen Haustypus cha¬ 
rakteristisch. Aber auch das villenartige Wohngebäude 
innerhalb der Stadtgrenzen mit seinen ländlichen Allüren 
und seiner vornehmen Zurückgezogenheit hat sich in 
Deutschland seinen Boden erobert, seit die vielstöckigen 
Häusercomplexe der grossen Städte immer unwohnlicher 
werden, immer mehr dem Geschäftsleben anheimfallen. 
Allerdings ist man da noch lange nicht so weit gekommen, 
wie in Nordamerika, wo das Geschäftshaus last ins 

Unmögliche in die Höhe zu wachsen scheint und der 
Suburban-Cottage zu den häufigsten Aufgaben der Archi¬ 

tekten zählt. 
Diese letzteren, 

wohnlichen Anlagen 
führung lohnen gar sehr eine eingehendere Betrach¬ 
tung, verwirklichen sie doch in vielen Fällen ein anstre- 
benswerthes Ziel, dein man endlich auch bei uns Auf¬ 
merksamkeit zu schenken beginnt. Vor Allem gestattet 

meist kleinen, intimen, durchaus 
in ihrer anspruchslosen Durch¬ 

eingehendere 


